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Die Gutachtengesetze voi
WTB . Kerlin , 29 . Aug. (Telegramm .) Der

Reichstag hat heute die Gutachtengesetze ange¬
nommen , darunter das Eisenbahngesetz mit 314
gegen 127, also mit der erforderlichen ^ Mehrheit.

Kundgebung der Reichsregierung.
WTB. Berlin , 2 .̂ Aug. (Amtlich .) Anläßlich der

Verabschiedung der Gesetze über die Londoner Verein¬
barungen erläßt der Reichskanzler namens der Regierung
folgende Kundgebung : Der Reichstag hat mit d « ,l heute
gefaßten Beschlüssen sein Siegel unter die Londoner Ver¬
einbarungen gesetzt . Damit ist eine Entscheidung getroffen,
die für das Schicksal des deutschen Volkes auf Jahre hinaus
von maßgebender Bedeutung sein wird . Der Reichsregierung
ist es Bedürfnis, allen Mitgliedern des Reichstags, die
zu diesem Ergebnis beigetragen haben , ihren Dank auszu-
sprech

'en . Alle Beteiligten haben schwere Bedenken über¬
winden und vielfach sogar persönliche Ueberzeugungen zu¬
rückstellen müssen um , zur Annahme der Londoner Verein¬
barungen zu gelangen . So schwer dieser Entschluß jedem
einzelnen geworden sein mag , so mußte er doch gefaßt
werden, wenn unserem Vaterland der Weg in eine bessere
Zukunft eröffnet werden sollte . Die Reichsregierung kann
und will aber diesen bedeuisamen Augenblick, in dem sie
in der Durchführung des VersaillerVertrages schwere Ver¬
pflichtungen aus sich nimmt , nicht vorübergehen lassen, ohne
in der Kriegsschuldfrage , die seit 1919 mit schweremDruckeauf
derSeeledes deutschen Volkes lastet , klar und unzweideutig
ihrenStandpunkt darlegen . Die uns durch denVersaillerVertrag
unter dem Druck übermächtiger Gewalt auferlegte Feststel¬
lung, daß Deutschland den Weltkrieg durch seinen An¬
griff entfesselt habe, widerspricht den Tatsachen der Ge¬
schichte . Die Reichsregierung erklärt daher, daß sie diese
Festlegung nicht anerkennt. Es ist eine gerechte Forderung
des deutschen Volkes, von der Bürde dieser falschen An¬
klage befreit zu werden . So lange das nicht geschehen ist,
und so lange ein Mitglied der Völkergemeinschaft zum Ver¬
brecher an der Menschheit gestempelt wird, kann die wahre
Verständigung und Versöhnung zwischen den Völkern nicht
vollendet werden . Die Reichsregierung wird zum Anlaß
nehmen , diese Erklärung den fremden Regierungen zur
Kenntnis zu bringen.

» »
Presseftimmen.

WTB . Berlin, 30 . August . Die Haltung der
Deutschnationalen bei der gestrigen Abstimmung im gest¬
rigen Reichstag über die Dawesgesetze findet nur in der
Deutschen Zeitung schärfste Verurteilung. Kreuzzeitung und
Deutsche Tageszeitung suchen in längeren Ausführungen
die Haltung der deutschnationalen Fraktion zu rechtfertigen.
Vor allem begrüßen sie es, daß nunmehr der erste große
Schritt zu einem großen Bürgerblock getan sei, daß die
Durchführung der Dawesgesetze unter Beteiligung der
Deutschnationalen vor sich gehen werde und daß die
Reichsregierung eine Erklärung über die Kriegsschuldlüge
abgegeben habe . Die Deutsche Mg . Zeitung sagt, daß
mit dem gestrigen Tag ein neuer Abschnitt in der Ge¬
schichte der Nachkriegsjahre begonnen habe . Die Germania
nennt die Annahme der Londoner Abmachungen im
Reichstag einen Sieg der politischen Vernunft und .einen
Sieg des deutschen Versöhnungswillens. — Das Berliner
Tageblatt spricht von einer staatsmännischen Tat, die die
Mehrheit des Reichstags gestern vollbracht habe . — Die
Vossische Zeitung schreibt : Ein Aufatmen geht durch das
deutsche Volk . Hakenkreuz und Sowjetstern haben in
Deutschland ausgespielt. — Der Vorwärts erklärt, daß
der gestrige Tag den Zusammenbruch der nationalistischen
Demagogie und ihrer Anstrengung zur Verhinderung einer
Verständigung der Völker gebracht habe.

Reichstag angenommen.
Deutscher Reichstag . ?

Berlin , 29 . August . ^
Kurz nach Beginn der heutigen Reichstagssitzung gab s

Reichskanzler Marx folgende Erklärung der Rcichs-
regierung ab : :

Zu den vorliegenden Gesetzentwürfen ist von verschie- !
denen Parteien eine Anzahl von Anträgen und Ent - i
schliestungen eingebracht worden . Zu den darin auf - j
geworfenen Fragen habe ich namens der Reichsregie - i
rung folgendes zu erklären : Die Anträge beziehen ^
sich in ersterLinie auf das Schicksal der besetzten j
Gebiete . Die Reichsregierung kann sich die Grund - '
gedanken , aus denen diese Anträge -hervorgegangen i
sind , durchaus zu eigen machen . Sie hat -'s stets als j
das wichtigste Ziel ihrer internationalen Verhandlun - !
gen über das Sachverständigengutachten angesehen , mit !
der Uebernahme der darin festgeestzten Verpflichtungen --
die Befreiung von Rhein und Ruhr herbeizuführen.
Solange dieses Ziel nicht erreicht ist , wird die Reichs- >
regierung das schwere Opfer , das dem deutschen Volke
mit den Lasten des Gutachtens zugemute -t wird , als der - '
geblich ansehen müssen . Die Reichsregierung glaubt .
noch dem Verlauf der Londoner Konferenz daraus ver-
trauen zu können , daß dieses Ziel schon vor Ablauf ^
der in London vorgesehenen Maximalfrist von einem z
Jahr erreicht werden wird . Jedenfalls wird sie alle
ihre Kräfte dafür einsetzen, daß dieses Ziel erreicht ,
wird . Die Annahme der Londoner Vereinbarung wird '
die Grundlage dafür geben , mit allen ihr zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln darauf hinzuwirken , datz
alle über den Vertrag von Versailles hinaus besetzten
Gebiete schon erheblich vor dem Ablauf jeder Maxi¬
malfrist geräumt werden und daß in den altbesetzten '
Gebieten eine loyale und gerechte Handhabung des
Rheinlandabkommens sichergestellt wird . Solange dies
nicht geschehen , ist die Befürchtung begründet , daß
die normale Durchführung der wirtschaftlichen und
finanziellen Bestimmungen des Sachverständigengut - ;
achtens beeinträchtigt ist . Die Reichsregierung nimmt >
an , daß insbesondere auch die bevorstehenden Vorhand - ^
lungen mit Frankreich und Belgien Aber handels¬
politische Fragen die Erreichung des Zieles der Be- ,
freiung von Rhein und Ruhr beschleunigen werden , i
Die von uns angestrebte Herbeiführung normaler Be¬
ziehungen zu Frankreich und Belgien , insbesondere die
wirtschaftliche Zusammenarbeit mit diesen beiden Nach¬
barländer erscheint uns nicht in dem von uns ge¬
wünschten Maße durchführbar , solange nicht die Räu-
mung des Ruhr - und Sanktionsgebiets durchgeführt ist . ,
Die Reichsregierung kann sich auch den von der Deutsch-
nationalen Volkspartei gestellten Anträgen in ihren
Grundgedanken anschließen . Sie kann ihnen indessen
in der vorgeschlagenn Form nicht zustimmen .

'Die
Anträge sind in der Form einer Suspensivbedingung
für das Inkrafttreten der Londoner Vereinbarungen
gekleidet . Würde diese Form beibehalten , so bestände
die Gefahr , daß damit das Ergebnis der Londoner Kon¬
ferenz zn Fall gebracht würde . Die Reichsregierung
ist daher der Ansicht , daß der Grundgedanke der An¬
träge in anderer Weise verwirklicht werden muß und
auch verwirklicht werden kann . Weitere Anträge der
Partei beziehen sich auf die Möglichkeit , daß die Lasten
des Sachverständigengutachtens die deutsche Leistungs¬
fähigkeit übersteigen . Ich möchte in dieser Hinricht
auf die durchaus zutreffende Feststellung des Antrags
der Deutschen Volkspartei Hinweisen , wonach sowohl
der Versailler Vertrag als auch das Sachverständigen¬
gutachten und die Londoner Vereinbarungen der
Reichsregierung ausreichende Mittel an dis ' Hand
geben , ieD;r Ueberschreitung der Grenzen der deut¬
schen Lcimmgsfähigkeit entgegen zu treten . Die Reichs¬
regierung wird , wenn tatsächlich eine solche Ueber¬
schreitung droht , von diesem Mittel rechtzeitig Ge¬
brauch machen . Wie aber der Reichsminister des Aus¬
wärtigen bereits dargelegt hat , glaubt die Reichsregie¬
rung nicht , daß es zweckmäßig wäre , sich in dieser
Beziehung von vornherein auf bestimmte Fristen fest¬
zulegen . Schließlich liegt noch ein Antrag vor , der
die Fcstsctmng einer endgiltigen Summe für die deut¬
schen Gesamtleistungen fordert . Das Sachverständigen¬
gutachten selbst weist in seinen Schlußsätzen darauf hin,
daß seine Annahme die Grundlagen für ein endgiltiges
und umfassendes Abkommen über alle Reparations - ,
und verwandte Fragen geben würde . Die Reichsregie¬
rung wird wegen einer solchen endgiltigen Regelung
zur

'
gegebenen

'
Zeit mit den Alliierten in Verhandlun¬

gen treten.
Darauf wird in die Einzelberatung der Bankgesetze

einqetreten.
Kocncu »Komm . » bekämpft die Gutachtcngesctze und rilbt « .

Angriffe gegen die Sozialdemokratie , die als Lohn für ihre ZusiUn.
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mung Futzirttlc empfangen werde . Der in den letzten 2. agen Durch,
««führte Kuhhandel habe fchon den Erfolg gehabt , datz in kurzer Zcii
der Deutschnationaic Sergt Vizekanzler werde . Die Sozialdemokra¬
tie werde aus der preußischen Regierung entfernt und sämtliche so¬
zialdemokratischen Obcrvräsidenten . Regierungspräsidenten und Be¬
amte würden davongetagi werden.

Abs . Schmidt -Stettin iD .natl . » verlangt stärkere Sicherung de,
Beamtenrcchte für die Angestellten der neuen Reichsbahngesellfchaft.

Aba Dr Reichert iD .natl . » bekämpft die Bankgelctze . Es sei durch-
aus falsch , daß' die Industrie von der Annahme der Gutachtengcsey«
Vorteile haben werde . Die Ruhrräumung müsse zur Vorbedingung
für handelspolitische Verhandlungen mit Frankreich und Englan»
gemacht werden . Die Reichsregieruna werde hoffentlich weitere Er¬
klärungen abgeben , die für die Deutschnationalen von Bedeutung
^

Abg
°

Frcwerr v . Rvetubaben <D .Vv. » verlangt, daß auch von de,
Gegenseite die friedfertige Gesinnung gezeigt werde , die die den« 11«
Regierung erfüllt. Damit wäre eine Fortsetzung der Ruhrbesctzunc
'^

Aba
"
Wulle

^
lNat .-Soz . » erklärt : In den letzten Tagen war hie,

^etn fieberhafter Kuhhandel zu beobachten. Die Nationalsozialliter
achten in den Kommunisten ihre Gegner und betrachten es als ein,
Schande , datz so viel Kommunisten künstlich von - der entscheidende«
Abstimmung serngehalten werden.

Abg Dr Breitschcid tSoz. i verweist auf die letzten Ausführungen
des Aba Dr Reichert , die erkennen liehen , datz die Deutschnationa,
len zum Umfall bereit seien. Der Redner fragt die Regierung, ist eS
richtig , datz die deutschnationale Reichstagsfraktwn als Preis fu,
ihren Umfall den Eintritt einzelner ihrer Mitglieder rn das Kab-
nett verlangt bat , datz den Deutschnationalen, wenn nicht für diese«
Augenblick, so doch sür einen späteren nach Lochen zu beziffernde«
Termin eine solche Umbildung der Regierung durch den Eintritl
deutschnattonaler Minister in Aussicht gestellt worden ist, datz d«
Deutschnationale Volksvartci heute morgen noch als Hauvtvrets fu,
ihren Umfall den Rücktritt des Reichskanzlers Marx sofort oder i«
einigen. Wochen gefordert bat, ist es richtig , datz der Vorstand de,
Zentrumsfraktion dieses Ansinnen abgelehnt hat und datz di« Ver.
Handlungen über den Kaufpreis trotzdem fortgesuhrt werden? lAa
geordneter Febrenbach schüttelt mit dem Kopf) . Wir verlangen KlM
beit vor der Abstimmung. '

^
Reichskanzler Marx kann zunächst nicht sprechen , da bei'

den Kommunisten und Sozialdemokraten große Unruhe
herrscht. Nachdem Vizepräsident Bell die Ruhe wieder her¬
gestellt qat , erklärt Reichskanzler Dr . Marx : Namens der
Reichsregierung habe ich noch zu erklären : Der Reichsprä¬
sident hat zur Frage einer Umbildung der Regierung nicht
Stellung genommen. An der Aussprache zwischen den Ver-
t :eter >. verschiedener Parteien war die Reichsregierung
überhaupt nicht beteiligt . (Große Unruhe und Widerspruch

Abg. Breitschcid <Soz. » fragt : Kann der Reichskanzler darüberAuskunft geben , ob das eine . oder andere Mitglied des Kabinetts an
solchen Verhandlungen und Besprechungen beteiligt gewesen ist und
welches der Leerlauf dieser Verhandlungen war?

Reichskanzler Dr . Marx : Nach Erkundigungen , die ich
eingezogen habe, hat kein Mitglied des Kabinetts an den
Besprechungen über die Umbildung der Reichsregierung
teiigenommen . Es haben bloß Verhandlungen zwischen
Mitgliedern des Kabinetts über die Ausarbeitung einer
vorläufigen Erklärung stattgefunden und weiter habe ich
nichts zu erklären . (Große Unruhe links . )

Vizepräsident Bell schlägt vor . die Sitzung aus etnetnüalb Stunden
unterbrechen . Inzwischen soll der Aeltestenrat zusammentrcten.nm über die Geschäftslage zu beraten.

Um 3 Uhr wird die Sitzung von Präsident Wakraf wieder eröffnet.Bon den Nationalsozialisten ist ein kleines Schaukelpferd aus den
Tisch des Hauses gestellt worden. Der Präsident leitet die Abstim¬mung mit erläuternden Bemerkungen über die Reihenfolge ein.

Ein nationalsozialistischer Antrag betreffen die Reihenfolge wird
abgelehnt . Die von den Deutschnationalen zum Mantelgesetz ge¬stellte» Aenderungsanträge werden abgelehnt , die Acndcrungsan-träge des Zentrums angenommen. Sämtliche Gutachtcnsgesetze wer¬den tn der Etnzelberatung gegen die Stimmen der Deuischnattona-len, der Kommunisten , der Nationalsozialisten und der Deutschsozia-ten angenommen. Diese Abstimmungen haben jedoch nür formaleBedeutung. Die entscheidenden Schlutzabsiimmungen werden auf An¬trag der Kommunisten und der Nationalsozialisten namentlich vor-gcnommen.

Das Bankgesetz wird mit 258 gegen 172 Stimmen bei 2
Enthaltungen angenommen . Gegen das Gesetz stimmten
auch die Deutschnationalen.

Das Gesetz über die Liquidierung der Rentcnbankscheine
wird mit 2V2 gegen 172 Stimmen bei 1 Enthaltung ange¬
nommen.

Die namentliche Abstimmung über das Zndustriebela-
stungsgesetz ergibt die Annahme mit 288 gegen 176 Stim¬
men bei 1 Enthaltung . Das Aufbringungsgesetz wird bei
2 Enthaltungen mit 271 gegen 175 Stimmen angenommen.
Das Privatnotenbankgesetz und das Münzgesetz kommen in
einfacher Abstimmung zur Annahme.

Es kolgt die namentliche Abstimmung über das
Reichs bahngesetz, zu dessen Annahme eine Zweidrit¬
telmehrheit erforderlich ist. Mit allgemeiner Spannung
wird dabei die Haltuna der Deutjchnationalen beobachtet.
Verschiedene deutschnationale Abgeordnete zeigen auffällig
die rote Nein -Karte , geben sie aber beim Einfallen der
Karten nicht ab. Andere geben weiße Za -Karten ab. Das
Ergevnis der Abstimmung ist 314 Za - Stinr-
vreu gegen 127 Nein - Stimmen . Die erfr-
derliche Zweidrittelmehrheit ist also er¬
reicht und auch dasReichsbahngesetz ist damit
angenommen.



Als ber Präsident das Ergebnis bekannt gibt , entstebt bet den Kom¬
munisten ein Höllenlärm . Sie rufen drohend nach den Deutschnatio¬
nalen gerichtet : Pfui ! Von den Tribünen ertönen laute Beifalls¬
kundgebungen , auch von der Divlomatenloge . Die Nationalsozialisten
und die Kommunisten drohen mit den Fäusten nach den Tribünen.
Der Präsident erklärt Beifallskundgebungen von den Tribünen für
nicht zulässig und droht tm Wiederholungsfälle mit Räumung . Nach¬
dem sich der Sturm gelegt bat . teilt der Präsident weiter mit . dah
das Gesetz die zur Aenderung von Verfassungsbestiinmungen erfor¬
derliche Mehrheit erhalten bat . (Lebh. Beifall bei der Mehrheit . ) E.
folgt nun die namentliche Abstimmung über das Reichsbahnversonal-
sesetz.

Das Reichsbahnpersonalgesetz wird mit 27V gegen 163
Stimmen angenommen . Don den Kommunisten wird den
Deutschnationalen zugerufen : Jetzt stimmen sie wieder tap¬
fer dagegen , wenn es keine Bedeutung mehr hat.

Bei der nun folgenden Abstimmung über das Mantelge¬
setz reichen die für die Durchsetzung der namentlichen Ab¬
stimmung erforderlichen Stimmen der Kommunisten und
Nationalsozialisten nicht aus . Das Gesetz wird in einfacher
Abstimmung angenommen . Dafür stimmt auch ein großer
Teil der Deutschnationalen . Damit sind sämtliche
Eutachtensgesetze angenommen.

Die Kommunisten beantragen nunmehr den nach Artikel 72 der
Reichsverfassung möglichen Einspruch gegen die Verkündung der an¬
genommenen Gesetze . Wird dieser Widerspruch von einem Drittel
der Abgeordneten unterstützt , so hat er die Wirkung , die Jnkrast-
tretung der Gesetze um 2 Monate zu verzögern , sowie das; ein Volks¬
entscheid darüber vorgenommen werden mutz, wenn nicht Reichstag
und Reichspräsident die Gesetze für dringlich erklären.

Abg. Koencn (Komm . ) erklärt vor der Abstimmung , die Kommuni¬
sten wollten mit ihrem Antrag nur die Deutschnationalen zwingen,
Farbe zu bekennen.

Die Kommunisten und Nationalsozialisten stimmen für den An¬
trag . Die Dcutfchnationalen geben blaue Enthaltungszettel ab . Für
den Antrag stimmen 7g Abgeordnete , dagegen 271. 84 Abgeordnete
enthalten sich der Stimme . Das zur Wirksamkeit des Einspruchs er¬
forderliche Drittel der Stimmen ist somit nicht erreicht . Die Ent¬
schließung der Volksvartei , die sich aus die künftiger) Hanöclsver-
tragsverhandlungen bezieht, wird gegen dfe Kommunisten und So¬
zialdemokraten angenommen . Die Kommunisten beantworten die
Ablehnung ihrer Anträge und Entschließungen , denen meist nur die
Nationalsozialisten zustimmen , mit Schmährnsen gegen die Mehrheit.

Die Entschließung der Deutschnationalen über die Ruhr-
raumung und die Handelsvertragsverhandlungen wird ab¬
gelehnt . Damit ist die Beratung der Dawesgutachtengesetze
endgültig erledigt.

Abg. v. Gräfe ( Nat .-Soz .) verliest hierauf eine Erklärung : Die
Fraktion der Deutschvölkischen Freiheitsvartci hält den heutigen
Tag . den 10jährigen Gedenktag der ruhmreichen Schlacht von Tan¬
nenberg , für den schwärzesten Tag der deutschen Geschichte seit dem
November 1918 . Der Rest der Erklärung bleibt unverständlich , weil
die Abgeordneten der Mittelparteten den Redner mit Rufen : Schluß!
raus ! überschreien.

Als Abg. Leicht (Baner .Vv . ) zu einer Erklärung ansetzt, hindern
ihn die Kommunisten und Nationalsozialisten daran , indem sie nun
ihrerseits fortwährend Schluß ! und raus ! rufen.

Vizepräsident Dr . Bell veranlaßt den Abg. Leicht zum Verzicht auf
seine Erklärung . Gleichzeitig teilt er mit . daß er niemanden mehr
das Wort zu einer Erklärung erteilen werde.

Die namentliche Abstimmung über den Mißtranensantrag der Na¬
tionalsozialisten führt znr Ablehnung . Dafür stimmen 94 , dagegen
351 Abgeordnete bet 85 Stimmenthaltungen der Deutschnationalen.

Es folgt der Bericht des Hauvtausschusses über die Fürsorgemaß-
nahmen zugunsten der Ausgewieseuen -vt > der in dev besetzten Ge-^ -

"
> : . .

Wochenrundschau.
Der Kampf um das Dawesgutachten — in seiner durä

die Londoner Konferenz endgültig f '
tgelegten Form —

Hot in den Parlamenten begonnen . In Frankreich war dei
3h iderstand der Opposition geringer als allgemein erwarte:
morde . In der Kammer wurde die Politik Herriots mil
336 gegen 204 Stimmen und im Senat sogar mit 204 gegen
40 Stimmen gebilligt . Wir können daraus ersehen , daß die
innerpolitische Lage des französischen Kabinetts bei weitem
fester ist, als Herriot selbst sie in London hinzustellen be¬
liebte — wohl in der bestimmten Absicht, dadu . ch e . nen
Druck auf die anderen Konferenzteilnehmer m ' szuüben,
um sie zur Annahme der französischen Forderungen zu be¬
wegen . Dies ist ihm auch gelungen , aber es wäre wohl um
gerecht , unseren Vertretern deshalb einen Vorwurf zu ma¬
chen , da sich ja selbst die Engländer und Amerikaner täu¬
schen ließen und aus Besorgnis über die angeblich so schwan¬
kende Stellung Herriots , aus Angst vor seinem drohenden
Sturz und der dann wahrscheinlichen Rückkehr Poincares
den deutschen Delegierten in der Frage der militärischen
Räumung des Ruhrgebiets recht deutlich Nachgiebigkeit
empfahlen . Der französische Ministerpräsident hat unzwei¬
felhaft einen bedeutenden Sieg erfochten , und selbst Herr
Poincare mußte dieser veränderten Lage Rechnung tragen;
feine große Rede im Senat zeigte eine Mäßigung und Zu¬
rückhaltung , die man bei dem rücksichtslosen Vorkämpfer
Zes extremsten Nationalismus und Imperialismus bisher
licht gewohnt war und daher auch allenthalben über¬
raschte. Da Herriot ganz gewiß ein durchaus ehrlicher Po¬
litiker ist , der es mit seinen Idealen der Völkerversöhnung
und friedlichen Zusamenarbeit mit Deutschland zweifellos
ernst meint und der sicherlich mit aller Energie versuchen
wird , seine politischen Ziele auch in die Wirklichkeit umzu¬
setzen , so haben wir allen Grund , uns über diesen Um¬
schwung der französischen Volksstimmung . wie sie als Er¬
gebnis der Neuwahlen vom 11 . Mai zum Ausdruck kam , zu
freuen . Aber die leichte Wandelbarkeit der französischen
Mentalität ist zur Genüge bekannt , und nichts wäre ver¬
kehrter und törichte : , als diese neue freundlichere und fried - !
kichere Gesinnung des französischen Volkes uns gegenüber
als ein für allemal feststehenden Faktor in die politische
Rechnung einiufetzen . Die Krjegspsrichose ist bei unseren
Nachbarn noch keineswegs gänzlich verschwunden , und ein
plötzliches , unvorhergesehenes Ereignis kann genügen , eine
Politik , die allzu sicher mit diesem Stimmungswandel rech¬
net , ad absudum zu führen und drüben den alten oder
einen neuen Voineare aufs Schild zu heben.

Weit unerfreulicher sind zurzeit die Verhältnisse in
Deuts -bland Reicksrat und Reichstag befinden sich augen¬
blicklich noch in Beratung der sogenannten „Gutachtenge¬
setze " . Schon die Eröfsnungssitznna des Reichstags warf ein
rrelles Schl -raO -bi oi,s isie politische Reife unseres Volkes.
? n einem Augenblick , in dem der Kanzler des Deutschen
Reiche? vor den Reichstag trat , um Rechenschaft abzulegen
über die Londoner Verhandlungen , in einem Augenblick,

- in dem nicht nur die Auaen des deutschen Volkes , über des-
! ien Schicksal jetzt auf Jahrzehnte hinaus bestimmend ent-

s schieden werden soll , sondern die Augen der ganzen Welt,

s »ie sich des ungeheuren Ernstes dieser Stunde voll bewußt
; sst . mit höchster Spannung auf unsere Volksvertretung ge-
s richtet sind , in diesem Augenblick bietet diese ein Bild von
! unsäglicher Jämmerlichkeit , von beschämender Würdelosig-
! keil . Das widerliche Verhalten der kommunistischen Abge-
? ordneten , die einen hvsterischen Spektakel verführten , ver¬

hinderte den Reichskanzler am Sprechen , so daß die Sit¬
zung schließlich abgebrochen und um einen ganzen Tag ver¬
schoben werden mußte ! Jeder Deutsche , der sein Volk liebt,

! wird sich mit Abscheu und Ekel von diesem Gesindel abwen»
I den . Aber wenn man bedenkt , daß hinter diesen Abgeord¬

neten 4 Millionen Wähler stehen . 4 Millionen deutsche Ar - '
beiter , muß man sich da nicht die völlige Unfähigkeit un - ^
seres Volkes zum Parlamentarismus eingestehen ? i

Wir sind uns völlig klar über die furchtbare Last , die uns
das Londoner Abkommen auferlegt , aber nur der hat ein
Recht , dasselbe abzulehnen , der einen besseren Ausweg aus
unserer Not zeigen kann . Und haben wir nicht die sittliche
Pflicht , in erster Linie auf die Stimme des besetzten Gebie¬
tes zu bören ? Auf die flehenden Rufe unserer Brüder und -
Schwestern , die dort unter dem Sklavenjoch fremder Be - ^
atzung stöhnen und die ein Recht haben , von uns zu ver¬
gangen .daß jedes , aber auch jedes Mittel ergriffen wird,
ihr schweres Los zu erleichtern ? Wer auch in dieser Stunde
sie Partei höher stellt als das Vaterland , wer leichtferti¬
gen Herzens uns das letzte Mittel aus der Hand schlägt,
onser Schicksal erträglicher zu gestalten , über den wird der
Zorn des Volkes Hereinbrechen , über den wird die Ge¬
schichte dereinst furchtbar zu Gericht sitzen!

Aus dem Sudan sind in letzter Zeit beunruhigende Nach- '

richten gekommen . Aegpptische Truppen haben gemeutert ,
ind mit offener Unterstützung der Bevölkerung gegen Eng - s
iand demonstriert . Der Sudan , der seit 1620 zu Aegypten s
jehört , dann im Jahre 1881 durch den Aufstand des Mahdi
ich seine Unabhängigkeit erkämpfte , aber schließlich nach
Mrgwierigen und blutigen Kämpfen im Jahre 1898 wie¬
der unterworfen wurde , hauptsächlich mit englischen Trup - g
pen unter Führung von Lord Kitchener , wird seit 1899 in >
Form eines Kondominiums von Aegypten und England ge¬
meinsam verwaltet . Solange Aegypten selbst unter engli - i
scher Oberhoheit stand , bot diese Frage der gemeinsamen !
Verwaltung natürlich keinerlei Schwierigkeiten . Nachdem ^
nun aber England 1922 Aegypten seine volle Unabhängig - -
keit zurückgegeben hat , verlangt das ägyptische Volk , daß
ihm auch die alleinige Herrschaft über den Sudan wieder -
überlasten werde . Seitdem ist diese Frage zu einem stän - .
digen Zankapfel zwischen beiden Staaten geworden , und j
die jetzigen Unruhen bringen mit aller Deutlichkeit die eng - -
landfeindliche Stimmung der dortigen Bevölkerung zum i
sichtbaren Ausdruck , aufgepeitscht durch ägyptische Agita-

; toren und vielleicht auch durch — französische Propaganda , i
- denn die Aspirationen Frankreichs auf den Sudan sind ja

seit dem Tage von Faschoda zur Genüge bekannt . England -
lehnte bisher jegliches Entgegenkommen in dieser Frage .
ab und weist zur Geltendmachung seiner Ansprüche — nicht ^
ohne Berechtigung — auf die Opfer hin , die es nicht nur ;
für die militärische Rückeroberung , sondern auch für die ?
wirtschaftliche Entwicklung des Landes gebracht hat . Für
England handelt es sich hier in erster Linie um die Siche¬
rung seiner Verbindung nach Indien , und gerade in die¬
sem Punkte ist England ja außerordentlich empfindlich.

, Macdonald hat sich durchaus unnachgiebig gezeigt , und das
j Unterhaus hat unlängst erklärt , daß es niemals in eine
! Abtretung seiner berechtigten Ansprüche auf den Sudan
> einwilligen werde . So steht denn zwischen Aegypten und
, England diese Frage als das größte Hindernis der von bei-
! den Seiten angestrebten Verständigung , und es ist vorläu-
I ftg nicht abzusehen , wie diese Frage gelöst werden soll, ohne
- daß größere Konflikte daraus entstehen.

Gras Lerchenfeld Kompromisikanzler?
j Berlin , 29 . Aug . Die „Berliner Vörsenzeitung " erörtert
! folgende Kombination : Es - -rlautet , daß die Deutsche
! Volksvartei den Deutschnationalen offizielle und schriftliche

Zusicherungen für die baldige Umbildung der Regierung
zu geben im Begriff ist . Im Zusammenhang mit der Mög-

! lich >sit der Kabinettsumbildung wurde in der Wandelhalle
: des Reichstags gehört , daß vielleicht der Abg . Graf Ler-
i chenfeld von der Bayerisch -n Volkspartei , der frühere bay-
i erische Ministerpräsident . Reichskanzler werden könnte , und
r daß sowohl Marx wie Stresemann sich zurückziehen möch-
? ten , sobald sie das von ihnen begonnene Werk auf außen-
! politischem Gebiet durch Annahme des Londoner Paktes
, gesichert sehen.

Heute Unterzeichnung in London.
London , 29 . Aug . Heute , Samstag , sollen im englischen

Autzenamt die Protokolle zum Londoner Abkommen von
den diplomatischen Vertretern der deutschen und der ver¬
bündeten Regierungen unterzeichnet werden . Für die eng¬
lische Regierung wird der ständige Unterstaatssekretär im
Austenamt . Sir Eyre Crewe , unterzeichnen.

Internationale Besprechung über den Achtstundentag.
> London , 29. Aug . Am 4 . September wird der englische
! Handelsminister mit dem französischen Unterstaatssekretär
! für die Handelsmarine Leon Maier und dem Direktor des
! internationalen Arbeitsbüros Albert Thomas in London
I über die Arbeitszeit auf den Handelsschiffen eine Bespre-
! chung abhalten . Nach dieser Besprechung werden in Gent
! die Arbeitsminister Deutschlands . Frankreichs , Belgiens
: and Englands über internationale Regelung der Arbeits-
- zeit und Durchführung der Washingtoner Beschlüße be-
- rate«.

Politischer Skandal in Budapest.
Budapest , 29 . Aug . Hier begannen die Verhandlungen

gegen Ludwig Eskütt , den ehemaligen Sekretär des Acker¬
bauministers Stephan Szabo -Nagyatad wegen Erpressung,
Verleumdung und Aktendiebstahl . Nack der Anklage hat
Eskütt von dem Ackerbauminister 170 000 Dollar erpreßt
unter der Drohung , dast er im Nisifalle mit Enthüllunaen
Vorgehen werde . Der Minister erstattete daher gegen ihn
eine Anzeige wegen Erpressung . Die vorliegende Verleum¬
dung beging Eskütt durch seine Behauptung , der Minister¬
präsident Graf Bethlen , sowie die Minister Stephan Kallay
und Bud hätten bei der großen ungarischen Getreideliefe¬
rung nach der Schweiz . 14 Milliarden Kronen verdient . Er
erklärte vor Gericht , er habe bereits im Jahre IW v„in
Ackerbauminister Schweigegeld bekommen , damit er über
die Ausfuhrbescheinigungen keine Enthüllungen mache.
Zwischen ihm und dem Minister sei vereinbart worden
wenn die Sache herauskomme , solle Eskütt die Verantwort
tung übernehmen . Der Minister versprach ihm dafür sei¬
nen Schutz . Er habe sich auch einsperren lasten , der Mini¬
ster aber habe sein Versprechen nicht gehalten . Führende
Politiker der Regierungspartei sind der Ansicht , daß Szabo-
Nagyatad im Amt verbleiben , jedoch für die Dauer der Er¬
hebungen sein Amt nicht versehen könne.

Schachts Versuche zur Beschleunigung der Anleihe.
Berlin , 29 . Aug . Reichsbankpräsident Dr . Schacht weilt

zurzeit , um die Anleiheverhandlungen zu fördern , in Rom
und wird von dort nach Zürich , Amsterdam und Stockholm
reisen . Die Anleihe wird von einem einzigen Konsortium
auf den Markt gebracht , an besten Spitze die amerikanische
Bank und die Bank von England stehen werden . Der Zeit¬
punkt für die Auflegung der Anleihe ist noch ungewiß . Ter
früheste Termin ist der Oktober . Gelingt diese schnelle
Durchführung nicht , so muß mit einer Verschiebung bis
nach den amerikanischen Wahlen gerechnet werden.

Nom , 29 . Aug . Nach einer Meldßna der Agenzia Ste-
fani hat Mussolini den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
empfangen.

Aufmarsch gegen Rumänien?
Belgrad . 29 . Aug . „Politika " meldet aus Moskau , auf

den 30 . August habe die Sowjetregierung die Probemobil¬
machung des gesamten russischen Heeres angeordnet . Der
russische Kriegsrat soll diese kostspielige Maßnahme mit der
herausfordernden Haltung Rumäniens gerechtfertigt ha¬
ben . An der russisch -rumänischen Grenze längs des Dniepr
werden seit einiger ZZt große Truppenbewegungen beob¬
achtet , die weit über die gewöhnlichen Manövervorberei¬
tungen hinausgehen.

Nach einer Mitteilung des rumänischen Kriegsministe¬
riums kreuzt die russische Schwarze Meer -Flotte im Schwar¬
zen Meer und hält Hebungen ab . Das Eeschützfeuer ist an
der rumänischen und bulgarischen Küste hörbar . Nachts
nähern sich die russischen Schiffe der Küste und bestrahlen
sie mit Scheinwerfer aus großer Entfernung . Der Be¬
völkerung bemächtigte sich große Aufregung . Sie flieht in
das Landesinnere . Die rumänische Schwarze Meer -Flotte
verfolgt die Bewegungen der russischen Flotte mit großer
Aufmerksamkeit.

Aus Stak»! und Land.
! Alteusteig , 30 . August1924

Vertrauen.
Tiefe Zeit ist vielleicht einer der scharfen Schaffens-

tage unseres Herrgottes . Er nimmt seine Menschen¬
herde und knetet fiep er haut Späne davon ; er will
vielleicht aus der Herde ein Volk nach seinem Willen
gestalten . Geknetet werden , gehauen werden , das tut
aber der Menschheit weh und ist nichts als Jammer
für sie . Wir können nun nichts anderes tun , als Ver¬
trauen zum Bildner haben und schweigend erwarten,
vas er vyrhat mit seinem Volke.

Hans Thoma.
Was ich wollte , liegt zerschlagen,
Herr , ich lasse ja das Klagen,
Und das Herz ist still.
Nun aber gib auch Kraft , zu tragen,
Was ich nicht will . Eichendorff.

*

Zum Sonntag.
Die große Ferien - und Urlaubszeit ist jetzt iw

Ganzen vorüber . Die Schüler kehren in ihre Schulen,
die Beamten auf ihre Stellen zurück . Wohl dem , der
einen Urlaub zu genießen hatte , sei ' s in guter Land¬
oder Bergluft , oder auch daheim . Noch vielen über¬
lasteten Menschen , namentlich auch vielbeschäftigten
Hausfrauen und Müttern wäre eine solche Urlaubs ^ «
zu gönnen , wo sie sich ausspannen und neue Krane
für ihre Arbeit sammeln können . Und nicht nur kör¬
perliche Kräfte : aus der Hetze des heutigen Lebens
wieder einmal zu sich selber kommen , die Schönheu
der Heimat auf sich wirken lassen , wieder einmal m
Ruhe ein gutes Buch lesen , auch sich Rechenschaft geben
innerliche Gemeinschaft pflegen mit den Seinigen uno
über das ' große Woher und Wohin des Lebens und

; mit Gleichgesinnten , das braucht man , um Mensch
i zu sein und den Pfad zum unversiecstichen Jungbrun¬

nen des Daseins in Gott zu finden . So kehrt man rncyr
wehmütig in die trostlose Tretmühle des Geschäfts
zurück , sondern frei zum Dienste des Höchsten , ob man
diesen Dienst auch auf einem noch so unscheinbarer
oder mühevollen Posten zu leisten hat.

! * Versetzt wurde Postmeister Walter in Pfalz-
' grafenweiler auf Ansuchen nach Neuffen.
! * Befördert wurde zum Eisenbahnoberinspektor
' S chjm i^d , Vorsteher der Bahnstation Horb.



Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen ,
veranstaltet wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen ;
Nummer ersichtlich ist, diesen Winter wieder Meisterprü - -
fungen für die jungen Handwerker . Wir selbst möchten ^
nicht verfehlen auf diese Gelegenheit hinznweisen. -

Herbst - Gesellenprüfung1924 . Wir machen unsere Leser
undInteressenten darauf aufmerksam, daß die Handwerks - °
kammer Reutlingen in der Zeitschrift des „ Württ . Hand - >
werk " die Herbstgesellenprüfung ausgeschrieben hat.

Stuttgart , 29 . Aug. (Anmeldung von Sparkassen-
guthaben .) Eine Bekanntmachung des Justizministe¬
riums besagt : Nachdem für Württemberg durch Ver¬
fügung des Justizministeriums über die Aufwertungs¬
stellen die einzelnen öffentlichen Sparkassen für dis An¬
meldung der bei ihnen bestehenden Guthaben als Auf-
wertungsstellen bestimmt worden sind , erwächst für den
Vormünder und elterlichen Vermögensverwaltur die
Verpflichtung , die ihrer Verwaltung unterliegenden,
aus Papiermarkguthaben aus der Zeit vor dem 14 . Fe¬
bruar 1924 unter Hervorhebung der Eigenschaft als
mündelsicherer Anlage bei der zuständigen Sparkasse
rechtzeitig anzumelden. Wenn für die Vormundschafts¬
gerichte auch keine gesetzliche Verpflichtung zu einem
Eingreifen in dieser Richtung vorliegt , so ist doch nicht
zu übersehen , daß ohne eine solche Einwirkung nicht
selten die der vormundschaftsgerichtlichen Aufsicht un¬
terstehenden Vermögensverwalter die erforderliche An¬
meldung versäumen würden . Um die Mündelvermö¬
gen gegen etwa hieraus sich ergebende Verluste zu ^
schützen , empfiehlt sich daher, daß die Vormundschafts- i
geeichte ihrerseits auf diese Anmeldungen hinwirken
und erforderlichenfalls die Einzelvormünder und elter- ,
lichen Vermögensverwalter ausdrücklich zur Anmel¬
dung der Sparkassenguthaben als münderlsicherer An¬
lagen veranlassen. i

Wiedererscheinen der Süddeutschen Ar - !
beiter - Z e i t' un g . Der Staatsgerichtshof hat das
die Süddeutsche Arbeiter -Zeitung betreffende Verbot
und Beschlagnahmebeschluß des Amtsgerichts vom 8 . ds.
Mts . htzute aufgehoben . Das Blatt ist heute zum ersten - s
mal wieder erschienen . !

Teuerungszahlen. Die Kosten für eine fünf- i
köpfige Familie ohne Bekleidung stellten sich in Stutt - :
gart am 27 . August auf 109,18 , am 20 . August
«uf 110,76 , im Augustdurchschnitt auf 111,43 ; mit
Bekleidung am 27 . August auf 125,64 , am 20 . auf j
:127,63, im Augustdurchschnitt auf 128,63.

Fleischpreiserhöhung. Die Stuttgarter Metz - -
gerinnnng hat die Fleischpreise mit sofortiger Wir¬
kung wie folgt festgesetzt : Ochsen - und Rindfleisch erster
Güte 95—100 Pfg . , Kalbfleisch erster Güte 95— 406
Pfg . , Kalbfleisch zweiter Güte und Hammelfleisch 8(
bis 85 Pfg . , Schafsleisch 55—65 Pfg . Die Preise der
übrigen Fleischsorten bleiben unverändert.

Heilbronn , 29 . Aug. (Festgenommener Ladendieb .! !
Der verheiratete 25 Jabre alte Arbeiter Wilhelm Hein-
zelmann aus Mannheim wurde bei Verübung eines >
Ladendiebstahls auf frischer Tat betroffen, und , nach- j
dem er in einen Abort geflüchtet war , festgenommen , i
Er besuchte verschiedene hiesige Geschäfte, ließ sich !
dort Waren vorlegen und entwendete, während das
Personal ihm den ' Rücken kehrte , um andere Waren
hcrbeizuholen , was er erreichen konnte . Das gestoh - -
lene Gut konnte wieder beigebracht und den Geschädig- ^
ten zurückgegeben werben. :

Oberlenningen, OA . Kirchheim , 29 . Aug. (Betriebs - !
Unfall .) In der Papierfabrik war ein älterer Arbeitei >
mit dem Umfüllen von Schwefelsäure beschäftigt . Ein « j
Störung am Auslauf wollte er in Ordnung bringend s
Unversehens löste sich der Schlauch und ein erheblichen
Teil ergoß sich über den Kops des Arbeiters , der da- ,
durch bedeutende Brandwunden erlitt . Ob das Augen¬
licht Schaden genommen hat , ist noch nicht sicher.

Rottenbnrg, 29 . Aug . (2 Jahre im Dienste der
Nächstenliebe.) Frau Professor Keppler, eine Schwäge¬
rin des Bischofs Dr . von Keppler, die zwei Jahre in
Amerika weilte und dort zur Linderung der deutschen
Not die Sammlungstätigkeit stark beeinflußt und sich -
damit große Verdienste erworben hat , ist jetzt zurück- -
gekehrt . Frau Keppler hat in Amerika zahlreiche Vor- !
träge gehalten und wurde auch von Präsident Har- t
ding, wiederholt vom deutschen Botschafter und von dey
amerikanischen Bischöfen empfangen. /

Schwenningen , 29 . Aug . (Warnung vor einem
Schwindler.) Gewarnt wird vor einem Schwindler; j
der sich Karl Maier von Konstanz nennt und sich s
in der Gegend hernmtreibt . Er sucht hauptsächlich ,
Zigarettengeschäft auf , gibt sich als Sohn eines Gast -- §
Wirts aus und bestellt Zigaretten . Einen Teil läßt er sich ;
sofort aushändigen und den Rest unter Nachnahme :
des ganzen Betrags an seinen Vater senden , der ny-> k
türlich nicht aufzüfinden ist . !

Kleine Nachrichten aus dem Lande.
Die Wahl des Notariatspraktikanten Schüle in Saul-

stau zum Ortsvorsteher von Adelmannsfelden;
k>A . Aalen , ist nicht bestätigt worden.
^ In Ulm und Umgebung benützen zahlreiche Zigeuner
die Unkenntnis des Publikums , um Streichinstrumente,
insbesondere Violinen und Celli als „alte Meister¬
instrumente" aufzuschwätzen, die bei näherer Unter¬
suchung oft nicht den geringsten Anforderungen ent¬
sprechen.

Als ein Geschäftsmann in Biberach auf dem
Bahnhof mit Abladen von Holzwolle beschäftigt war;
kürzte er infolge eines Schwindelanfalls vom Wagen
stif die Schienen . Er fiel so unglücklich aus , daß er
bewußtlos und blutüberströmt vom Platze getragen
werden mußte.

Aus Wangen wird berichtet : In den nahen Bergers
ist abermals ausgiebig Schnee gefallen. Die Oberstaufe«
ner Nagelfluhkette (Hochgrat , Falken usw .) zeigte btt
auf etwa 800 Meter Meereshöhe herunter eine tiefe
Neuschneedecke.

Infolge der andauernden Regenfälle ist die Aack
ver Wurzach erneut über ihre Ufer getreten und
hat im Ried sowie gegen Truschwende zu die Streu»
«vresen überflutet.

Tie Probefahrt des Zeppelin.
Friedrichshafen, 29 . Aug. Die Luftschiffbau Zeppe¬

lin G . m . b . H . gibt über das Ergebnis der Werk¬
stättenfahrt folgenden Bericht aus : Das Luftschiff
wurde während der zwei Stunden 10 Minuten dauern¬
den Fahrt durch seine Besatzung und das Sonderper¬
sonal aus der Werft einer eingehenden Kontrolle aller
Teile unterzogen . Das Ergebnis ist nicht nur in jeder
Hinsicht voll befriedigend, sondern hat die Erwartungen
übertroffen . Die Wetterlage , die durch heftige Regen¬
böen gekennzeichnet war , bot insbesondere Gelegenheit,
sofort die Manöveriereigenschaften des Schiffes kennen
zu levnen und es mehr als gewöhnlichen Beanspru¬
chungen hinsichtlich der Festigkeit auszusetzen . Auch in
dieser Hinsicht sind die Beobachtungen mehr als befrie¬
digend . Das Schiff zeichnet sich durch eine besonders
gute Kursstabilität aus , sowie völliges Fehlen
von Schwankungen und Erschütterungen. Selbst bei den
stärksten Böen waren keinerlei unangenehme Bewegun¬
gen in der Passagierkabine wahrnehmbar . Die Ma¬
schinenanlage arbeitet im allgemeinen zur vollen
Zufriedenheit, bis auf den Backbordachter-Motor,
der kurz vor Beendigung der Fahrt still gesetzt wer¬
den mußte , weil ein Bolzen im Triebwerk infolge über¬
mäßigen Anziehens beim Zusammenbau ausgebrochen
war . Es ist beabsichtigt , durch eine kleine Veränderung
der Konstruktion dieses Bolzens eine Wiederholung
eines solchen Bruches unmöglich zu machen. — Das
Programm für die weiteren Probefahrten erleidet
wegen zurzeit ungünstiger Wetterlage und durch die
Auswechslung der Bolzen eine geringe Verzöge¬
rung, so daß die nächste Probefahrt bei günstiger
Wetterlage Mitte der kommenden Woche statt¬
finden wird . Der Termin für die Ueberseefahrt wird
dadurch nicht beeinflußt . — Durch den Süddeut¬
schen Rundfunk Stuttgart wird das Luftschiff
mit einer Empfangsanlage für den Rundfunk ausge¬
stattet werden, so daß die Passagiere Gelegenheit haben,
während der Fahrt nebst anderen Genüssen auch Rund¬
funknachrichten von allen Stationen in Deutschland zu
hören . Beim Ueberfahren von Stuttgart beabsichtigt
der Rundfunk das Schiff mit Konzertstücken und
sonstigen Darbietungen zu erfreuen . U . a . wird bei der
Ankunft des Schiffes Staatspräsident Bazille eine
kurze Begrüßungsansprache im Senderaum der Sende-
statwn an die Leiter und die Mannschaft richten . Die
Vorführungen der Rundfunkstationen , werden mittelst
25 eingebauter Kopfhörer und mit Lautsprecher zu
Gehör gebracht werden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Tie deutsche Flagge wieder in französischen Häsen.Dre Hamburg-L .nerika -Linie gibt bekannt , daß sämtliche

Schiffe ihrer Linie in Zukunft Cherbourg anlaufenwerden. Bisher hatte die französische Regierung den
deutschen Schiffen nicht erlaubt , französische Häfenanzulaufen , es wird also nach vollen 10 fahren iw

französischen Häfen zum ersten Male wieder die
deutsche Flagge gezeigt werden.

Französische Justiz an der Ruhr . Das Kriegs¬gericht der dritten Infanteriedivision verurteilte den
Buroangestellten Karl Busch auch Bochum wegen Spio¬
nage und Waffen- und Munitionsbcsitzes zu 10 JahrenGefängnis und 10 000 Franken Geldstrafe. Fernerwurden zahlreiche Angeklagte wegen Benutzung ge¬fälschter Stempel der Militärbehörde und falscher Pässe
zu erheblichen Freiheitsstrafen verurteilt.

Frankreich und die Farbstoff-Lieferungen. Der „Ma¬tin " veröffentlicht eine Unterredung mit dem Professorder Chemie an der Universität Nancy , Paul Petit,der sich gegen die Fortdauer der Farbstofslieferungen
durch Deutschland aussprach und den Abschluß eines
Twistes der französischen und deutschen Farbstoff-Indu¬strie für vorteilhafter hält.

Reife Mussolinis nach Genf. Nach den Abendblättern
gedenkt Mussolini doch an der Eröffnung der Völker¬
bundversammlung in Genf teilzunchmen. Er wird
am 3 . September gleichzeitig mit Macdonald und Her-riot in Genf eintreffen.

Japan unterzeichnet. Die japanische Regierung be¬
auftragte ihren Botschafter in London, das Londoner
Abkommen im Namen Japans zu unterzeichnen.

Buntes Allerlei.
Ein neuer Schwindlertrick . Ein Betrüger geht zur¬

zeit in Zeitungsinseraten unter Chiffre auf die Jagd
nach solchen , die , wie man sagt , nicht alle werden. Er
ersucht darin um schriftliche Verkaufsangebote von
altem Papier - und Metallgeld und bittet , jeweils eine
Rentenmark für Rückporto und vorläufige Auslagen
beizulegen. Dem angeblichen Aufkäufer sind auf diese
Weise schon beträchtliche Summen zugeflossen , ohne daßdie Einsender je eine Antwort erhielten.

8V Personen an Wurstvergiftung erkrankt. Im
Stadtrat Negensburg wurde die Meldung , daß in
Weichs plötzlich 50 Personen erkrankt sind , bestätigt.Tie Erkrankungen sind unter auffälligen Erscheinungen
nach dem Genuß von Wurstwaren, die Giftkeime
in sich trugen , aufgetreten . Doch kann die Krankheit zu
einem Teil auch durch Tränkwasser oder durch den
Genuß anderer Lebensmittel herbeigeführt worden sein.
Es wurde deshalb eins ärztliche Kommission eingesetzt,
die die notwendigen Erhebungen einleiten soll.

Großfeuer. In Minden (Westfalen ) zerstörte ein
Großfeuer das Gebäude der Schokoladefabrik Ebert
und eine Mineralwasserfabrik.

Secks Autovaksagiere verbrannt . Ein Autobus , das
von einer Kirmes in Heino (Holland ) zurückkehrte,
geriet in Brand . Sechs von den eingcschlossenen Pas¬
sagieren verbrannten , während zwei mit tödlichen Ver¬
letzungen aus dem Wagen entfernt werden konnten.

Orkan auf See. 24 Passagiere des White Star-
Damvfers „Arabic"

, von Hamburg kommend, wurden,
Als ein Orkan das Schiff ergriff , verwundet . Funk-
svrüche von „Arabic" fordern , daß acht Krankenwa¬
gen das Schiff bei der Ankunft in Neuhork erwarten.
Die meisten Passagiere sind Auswanderer.

Feuer im Flugzeug. Ein Fall außergewöhnlicher
Tapferkeit und Geistesgegenwart ereignete sich auf ei¬
nem Fluareua . das von Norfolk lEnaiand ) mit Truv-

! Pen unterwegs war . Durch ein Leck im Tank geriet der
! Aeroplan in 5000 Fuß Höhe in Brand , worauf der

Sergeant Jackson Brett aus dem Kajütenfenster über
die Flügel hinauskletterte und mit chemischen Präpa¬
raten das Feuer löschte . Die Landung erfolgte glatt
ohne Verluste an Menschenleben , auch das Flugzeug
war unbeschädigt . '

! Handel und Verkehr.
: AmtliS - Berliner Devisenkurse vom Freitag , de« SS. Augnst.

, Die Kurse verstehen sich in Billionen Pavtermark.
28. Geld 28 . Brief 29. Geld 29. Brief

Amsterdam 100 Gulden 162 .39 163,19 162 .84 168 . 16
Buenos Aires 1 Pesetas 1 .405 1 .415 1,418 1 .428
Brüssel IM Kranken 21,00 21 .10 21,M 21,10
Ehristiania 100 Kronen 57 .00 67,99 87 .00 87,99

. Kopenhagen 100 Kronen 67 .88 68,17 68 .38 68 .67
Italien 100 Lire 18,56 18 .65 18 .55 18,65
London 1 Piund Sterling 18 .81 18 .91 18 .81 18,91
Rcuvork 1 Dollar 4,IS 4.S1 4.1S 4.L1
Parts IM Kranken 22,67 22,79 22,69 22,81

' Schweiz IM Franken 78,85 79,25 78 .88 79,25
Spanien IM Pesetas 55,36 88 .64 66,36 55,64
Wien IM OM Kronen 6,92 8,93 6,91 5,93 '
Prag 100 Kronen 12L85 12,646 12,585 12,648

!

s

c
!

!

Grotzhandelsiuder . Die aus den Stichtag des 26 . August verech.
nete Grotzhandelsindexziffer des Etat . Rcichsamts ist mit 126.9 ge¬
genüber dem Stande vom 19 . Aug . il2l .2> nahezu unverändert . Die
Jndcrzissern der Hauvtgruvven lauten : Lebensmittel 111,8 (Vor¬
woche 111,91 , davon die Gruppe Getreide und Kartoffeln 99,1 (99,81,
Jndustriestoffe 138,4 ( 138,81. davon die Gruppe Kohle und Eisen
129,8 (129,81. Inlandswaren 113,6 (113,81 und Einfuhrwaren 167 .4
(168 .11.

Berliner Börse , 29 . Aug . Trotzdem bis zur Stunde noch niemand
mit einiger Sicherheit Voraussagen kann , wie die zu erwartende
Schluhabstimmung im Reichstag aussallen wird , bleibt die Börse
ihrer optimistischen Einstellung treu und rechnet aus Grund der bis¬
herigen Erfahrungen mit einem Sieg der Regierung , Die zuver¬
sichtliche Ausfüllung spiegelte sich auch' in der Kursbildung auf allen
Gebieten wieder , womit gleichzeitig wenigstens zu Anfang eine ge¬
wisse Geschäftsbclcbung verbunden war.

Sranksurter Börse . 29 . Aug . Bet Eröffnung war eine ziemlich zu¬
versichtliche Haltung unverkennbar . Die Kursbellerungen , die an¬
fangs zu verzeichnen waren , erreichen aber nicht das erwartete Aus¬
matz , weil vereinzelte neue Abgaben die Höherbewertung verhinder¬
ten . Das Geschäft zeigte sich lebhafter als in den Vortagen . Trotz
war wiederum das Geschäft am heimischen Rentenmarkt , für besten
Werte sich das Hauptinteresse stärker zeigte.

Stuttgarter Börse . LS. Aug . An der Börse war die Tendenz heute
etwas fester und die Kurse konnten sich leicht erholen . Das Geschäft
war lebhafter als sonst.

Amtliche Berliner Produktennoticrungen vom 29 . Aug . Weize«
«stärk. 267- 212 , fester, schief . 263- 205 : Roggen märk . 168- 173 . fest:
Sommergerste märk . 208- 216 , stetig : Futteraerstc 182- 187 , stetig, te
1000 Kilo ab Station : Weizenmehl 29- 31,8 . fest : Roggenmehl 24 biS
26,75 : Wetzenkleie 12.5 : Roggenkleie 11,3- 11,8 : Raps 315- 326 : Lein-,
jsaat 415- 425
) Bich - und Schiveinevrcise vom 29 . Aug . In Murrhardt wa¬
ren zugeführt : 45 Ochsen und Stiere , 85 Kühe und 82 Kalbtnnen
«nd Rinder . Ochsen und Stiere kosteten 110—670 Kühe 183—415

Kalbinuen und Rinder 120—422 Milchschweine wurden 109
zugekiihrt : Stückpreis 36 , 77. — In Cregliugen kostete daS Paar
Milchschwcine 40—55 ' ^ , in Blaufelden 30—86 ^7 bei einer Zid
fuhr von 274 Milchschweinen , in Gerabronn 36—54 ^7, in Seil,
bronn kosteten Milchschweine 12—22 , Läufer 36—50 in Bön>
ntgheim 13- 24 bzw , 31- 86 ^7 . in Biberach 18- 23 bzw. 40- 7«
^ das Stück . — In Pfullendors kosteten Ochsen 820—700 >7,
Kühe 285- 455 Kalbinnen 340- 530 ^7 , Rinder 160- 280 -<7 , Kar¬
ren 286- 600 Jungvieh 106- 140 Pferde bis zu 606 ^7. Ferkes
ldas Paar » 46—85 ^7, — In Saulgau kostete eine Kuh 249—45«
-77, eine Kalbel 256—460 ,<7, Jungvieh 130—360 ^7 , ein Karren 286 bil
406 -45 ein Paar Milchschwcine 80—60 -45 — Winnendeu: Läu¬
fer kosteten 40- 60, Milchschweine 28- 35 bas Stück.

üehie Nachrichten.
Unterzeichnung der Londoner Abmachungen
durch den deutschen Botschafter in London.

WTB . Berlin , 29 . Aug . Der Botschafter in London
Sthamer erhielt heute Nachmittag Anweisung die Londoner
Abmachungen morgen zu unterzeichnen.

Der Reichsrat und die Beschlüsse des Reichstages.
WTB . Berlin , 29 . Aug . Der Reichsrat nahm heute

unter dem Vorsitz des Ministers Jarres von den Beschlüs-
j sen dcs Reichstages über die Dawesgesetze ohne Einspruch
! Kenntnis.

Der amerikanische Bankier Speyer
vom Reichspräsidenten empfangen.

WTB . Berlin , 29 . August. Der Reichspräsident em¬
pfing heute Nachmittag im Beisein Slresemann den ame-

^ litauischen Bankier , Speyer, den Mitinhaber des Bank-
, Hauses gleichen Namens in New - Doik.
c Unterzeichnung des Schiedsgerichts - und Vergleichs-
^ Vertrags zwischen Deutschland und Schweden,
j WTB . Berlin , 29 . Aug . Der schwedische Gesandtein
s Berlin und Ministerialdirektor Dr . Doos Unterzeichneten
j heute im auswärtigen Amt den Schiedsgerichts - und Ver-
' gleichsvertrag zwischen Deutschland und Schweden, der mit
» geringen Abweichungen dem deutsch -schweizerischen gleichen
, Gegenstandes vom 3 . Dezember 1921 entspricht. Der Ver-
? trag wird vor der Ratifikation dem Reichstag vorgelegt.
s Der Dölkerbundsrat.
! WTB . Genf , 30 . Aug . Der Völkerbundsrat beschloß
'' seine gestrigen Beratungen mit einer längeren Geheimsitznug.
l Ein großer Teil der Debatte galt der Frage der Militär-
: konftolle in den besiegten Staaten , und dem kürzlich von
t einem Jmistenkomitee ausgearbeiteten Gutachten über die

Nichtbeteiligung der interessierten Staaten an den Beratungen
über die Militärkontrolle.

WTB . Genf , 30 . Aug . Die Völkerbundskommission
: für militärtechnische Fragen ist in Genf wegen der Frage
r der Rüstungskontrolle zusammengetreten.

! Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage bleibt immer noch unbeständig. Für

- Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes und zeit-
willig regnerisches, nur vorübergehend aufheiterndes Wetter

> zu erwarten.
. Fnr die Sckrtztlkittmg reiantwortlich : Ludwig Lauk.
, Druck und Verlag der W. -iukr 'schen vuchdruckerrt Altcristeig.
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Bezirksfürsorgestelle Nagold.
Sprechtag

in Altensteig am Dienstag , den 2 . September.

Dornstetten.
Die Stadtgememde Dornstetten bringt am Donners¬

tag , 4. September , vormittag um 10 Uhr auf dem Rat¬
haus in Dornstetten im Wege des schriftlichen Aufstreichs

Habe micti io biagoiü , Kols ! L-öwsn , als

TsknarLl
aieäergelallsen.

vr . Lungert.
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Lang- und
Sägholz

Idre Verlobung Zeigen an

Karo > iris 6 rau o
Qottfrisci Loklssk

Odermusdacd 2umveiler

August 1924.

zum Verkauf und zwar:
MS Abteilung Zehntenwieslesrnin 18V Fm . in 12 Losen,
aus Abteilung Eselsteig 126 Fm . in 7 Losen,
ans Abteilung MW 44 Fm. in 4 Losen und
ans Abteilung Hagenrnin 45 Fm . in 3 Losen.

Loszettel beim Waldmeister . Liebhaber sind eingeladen.
Den 29 . 8 . 1924 . Gemeinderat.

Handwerkskammer Reutlingen.

Ein Volkskalender im voll¬
sten Sinne des Worts mit
gediegenen Beiträgen heimi¬
scher Schriftsteller u . Dichter,
sowie hübschen Abbildungen.

Preis 60 Pfg.
Zu haben in der

W. MkerschenBuWlAg.
Altensteig.

UtzubnuObüroObsraOork
Lücksrrevlsor a . Ltsuerdsrntsr IV llarrzr bloltsr.

Hllenslelg.

örückkimssgkii
uuä Oewlckts
empkietüt ru bill gsteu kreisen

Lau ! Leck.

Aliensteig.

». ?
li . t

Meisterprüfungen.
Im Winter 1924/25 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Dorbereitungskurse werden je nach Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldung zur Meisterprüfung , wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
sind bis spätestens 8 . September 1924 an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen.

P räsident : Syndikus:
Henne , Eberhardt.

L
Nagold.

empfehlen
(8 bis 140 Liter Inhalt)

Deeh L Ziegler
G . Schneiders Nachf.

Tel . Nr . 9.

Fn eine gute Küche
gehört ein

Weber KWMkid.
Ist gleichzeitigKochherdu .Hausback-

ofen in vollendetsterAusführung.
Wo nicht vertreten Preislisten durch
die größte Spezialfabr .Deutfchlands

Ant . Weber , Ettlingen
(Baden ) .

öwenlichtspiele.
Wiedereröffnung von Samstag ab.

Samstag Abend 8 . 15, Sonntag 2 .15 , 4 .30 u . 8 .15 Uhr.

, ,Mutter , dein Kind ruft"
(Das brennende Geheimnis)

in 6 großen Akten.
Jeder Vater l
Jede Mutter l muß den Film „ Mutter , dein Kind ruft"
Jeder Sohn ( gesehen haben.
Jede Tochter /

Für Jugendliche ist der Film zugelassen.
Sowie Lustspiel . Kinde ' halbe Preise.

Abmarsch zum
Werbeturnen

A in Wildberg
^ llUhrv .Lokal.
Rückkehr 9 .28.

Altensteig . Tüchtiger Bauschreiner
Ein tüchtiges findet sofort dauernde Be -

"
schäftigung bei

Jakob Klaiß
Bau - und Möbelschreinerei

Altensteig.

t.

^ 1 t 6 n 8 t 6 i 8-

Ulmer Wge
Mgkörper «ni Mgteile

empkieklt2U kubrikpreisen

I riiiS kvvlr

für Haus und Landwirt-
( schast sucht sofort

Dieterle z. Stern.

s Kirchliche Nachrichten,
s 11 . Sonntag n . Dr . 31 . Aug.
? vorm . 10Uhr Predigt über
f Jak . 2, 13 —17 : Worin
j zeigt sich ein lebendiger
< Glauben?
j Lied 99 . 442.
-/ DerKindergottesdienst fällt
s aus.
r Nachm. V^ 2 Uhr Christen-' lehre mit den Töchtern,
s Mittwoch abend 8 Uhr Bibel-
/ stunde im Luthersaal.

Methodisten - Gemeinde.
^ Sonntag , den 31 . August
: vormittags ^/,10 Uhr Pre-
j digt und Feier des H.
1 Abendmahls (Prediger K.

Ulrich - Freudenstadt . ) Die
Sonnlagsschule fällt aus.
Nachmittags 2 Uhr Be-

. zirksvierteljahrsversamm-
lung , abends kein Gottes¬
dienst.

I Dienstag abends8 ' / , Uhr
! Jüngl . u . Jungfr . - Verein.

Mittwoch abends 8 */« Uhr
Gebetsversammlung.

>
Altensteig , 29 . Aug . 24.

DM- ,
slWllg.

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem so un¬
erwartet raschen Hin¬
scheiden unser lieben,
einzigen Kindes

Fritz
für die tröstenden Worte
des Herrn Missionar
Göhring , für die vielen
Blumenspenden , sowie
für die zahlreicheLeichen-
begleitung sagen herz¬
lichen Dank

Fritz Hartmann
und Frau.

vamen - u . Hsrrenscdirwtz
Lpaalsrstocks »8>v . kinckenZie in reictisler ^usvsblbej

Lorenr Lur jr ., ^ Ilensteig , lei . 46

( v
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vi*, Unkluiigs Ailsknung,
Mein ob »einer Orodkelt derükmter Kollege Vr . kleim (nickt der

ekemslige ba^riscke 2entrumskükrer , der allerdings auck nictit am tterr-
drücken stirbt , sondern der populäre Lerliner ^ rrt ) sagte einmal in einer
gröüeren vamengesellsekakt : , Ick d !n überreuxt , meine Oamen , daL
keine von Iknen einen kuü drecken könnte , okne sick vor mir scbämen
ru müssen ." Vas war vor 100 ^akreo . Li » vor etwa 2 1/2 Iskren , »18
Zanitätsrat Or. med. Oampe's Kukirol-kuLdsd auktauckte , kalte seilciem
die kukptlegs fest keinerlei korlsckritte gemackt , wäkrend eine ver¬
nünftigere Lekandlung cler 23kne , mit lienen man trüber ebenfalls wenig
Omslände mackte . immerkin sckon vor einigen ^akrreknten begonnen
k 2t. î 3n weiü jetrt , daÜ der menscklicke Organismus nickt nur durck
die Lungen . sondern suck durck ciie ttaut atmet.

IVenn nun ein so nervenreickes Organ , wie der kuö . Zeitlebens in
eins enge lederne Kapsel gepaLl und mit einem Ounste von rersstrtem
Übelrieckenden Lckvveiüe umgeben ist . so ist das selbstverstandUck der
Oesundkeit sekr sckadlick , ganr abgeseken davon , dsü der 8ckweiL die
Strümpfe und das 3ckukwerk rerfriüt und IVundlsuken und Lrennen der
LüLe verursackt.

Ls ist eine l 'atsscke , daü Leute , dis unangenekm riecken , sei e» aus
dem IVIunde oder sus den Sckuken . das selbst nickt bemerken.

ändere bemerken es natürlick , aber veil niemand dem anderen

selbst venn es so arg ist. daü ein 2immer , in dem er sick aukkält, iS
kurrer 2eit ^durckduilet " ist.

Ond es sind , genau vie vor 100 dakren , nickt nur dis ängekörigea
der unteren Stande , die sick sckämen müüten . v/enn sie unvermutet
genötigt varsn . dem ^ rrt die bloüen Lüöe ru reigen.

kessere LuLpflege tut dringend not und dsru ist LavitStsrat
Or. med Oampe's Kukirol-LuLbsd da. Î ickt seine dlackakmungen , denn
dlackakmungen sind meistens Lckund , sondern das eckte , mit der be¬
kannten Sckutrmarke , Haknenkopf mit LuL ".

Vas eckte Kukiroi -Luüdad entkält als wirksamsten Lestandteu ew
Produkt , dessen ttersteliungsverkakren durcd deutsckes I-eickspateat
gesckülat ist.

H.lie Versucke von Kackskmern , ein dem Kukirol-kuLbad auek om
annakernd gleickwertiges Präparat kersusrudringen , werden aucd io
Lukunkt sckeitern.

küLe. die regelmäüig mit Kukirol -kuLbad bekandelt werden . erm2a«i
suek weniger , denn es kräftigt blerven und 8eknen . Weil die puöpneZs
»0 auüerordentlick wicktig ist und weil die IVIekrkeit erst von der Wobuat
des Kukirol -Lukkades durck einen Versuck üderreugt werden muL » bat
die Kukirol-Labrik neben den biskerigea voppeipackungen eine kleinere
Packung kerausgebrackt . die

NUI - 30 I^ rsnnig
und jelrt ln allen ^ potbeken und wirklicken Lackdrogerisn ru bskea
ist . Vsrsucken Sie es sofort ! Sie werden üderrasckt sein , wie angenen«
es gegenüber einem SeikenkuLbade wirkt , wie wokl Sie sick danaca
befinden und wie kräftig und elastisck 8ie LuLmärscke desteken , nacs
denen 5ie sick bisker wie rersckiagen kükltso . v !e 30 Pfennig veraes
Sie bestimmt nickt reuen.

Kragen 8ie Ikren -trrt , er wird lknen da » sNe » deslAligeo.
Verlangen 8ie suck von uns die sekr wicdtigs Lroseküre , Vie ricnug»

puöpflsge - . IVir senden Iknen diese kostenlos und portofrei und vn »
jede Verdindlickkeit für 8ie.

^ uüerdem erteilt unsere , unter der Leitung eines alten , erkanren
Erstes stekende IVissensckafllicke Abteilung kostenlos pat und /^usic
über alle Kragen, die slck auf kuüpklegs und kuk-

Vsr Kuklrol-V/alrer kst imVerisge Lrnst Hugo Lecker,
Lärmen , ersckienen und in allen ^lusikaiisn -I-iandlungen
erkaltiick . /^uLerdem ist jede Kapelle in der Lage,
den Krikirol-IValrer ru spielen . Litten 8ie den Kspell-

: meister in dem Lokal, das 8le mit ldrem Lesuck beelirea,
' den Kukirol-V/alrer ru spielen.

Msl -Wt w W . NMll
slraktansekrikt : Kuklrolksbrik OroLsslre
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